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PBiertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Conrier werden äſi
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

J e r Co u r i C V. Schwetſchke, Untverſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 84.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. April. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Den ſeitherigen Regierungs Referendarius von Moöller

zu Coblenz zum Landrath des Kreiſes Simmern, im Regierungs
Bezirk Coblenz, zu ernennen.

Der Königl. Niederländiſche General Major Arteſch, iſt
nach Groöningen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. April. Das Curatorium der Schleiermacher-
ſchen Stiftung hat am 1. März a. c. der Abhandlung des Stud.
theol. Hermann Roſſel aus Aacden „uüber den nicht de-
ſtruktiven, ſondern konſervativen Charakter der Schleiermacher-
ſchen Kritik der evangeliſchen Geſchichte u. ſ. f.“ den Pr is eines
Stipendiums von 200 Thlr. jährlich auf zwei Jahre ertheilt und
die Abhandlungen der Studieſen R. G. A. Nagel aus Cleve
und C. F. W. L. Sturm aus Crefeld fur preiswürdig und alles
Lobes werth erkannt.

Berlin, d. 9. April. Das Militair-Wochenblatt meldet
die unterm 19. März erfolgte Ernennung Sr. Königl. Hoheit des
Großherzegs von Mecklenburg Schwerin zum Chef des 24ſten
Jnfanterie- Regiments und die unterm 22. März erfolgte Ernen-
nung Sr. Durchlaucht des Herzogs von Naſſau zum Chef des
ten Ulanen- Regiments.

Der General Lieutenant und Kommandant von Glaetz, von
Sandrart, iſt als General der Kavallerie mit Penſion in den
Ruheſtand verſetzt und der General Major und erſte Komman-
dant von Neiße, von Strantz II., als General Lieutenant
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Coblenz, d. 4. April. Die Allerhöchſte Verordnung vom
18. Febr. d. J., welche dem eximirten Gerichtsſtand Vieler bei
Verbrechen und Vergehen ein Ende gemacht und die Orffentlich-
keit, beſonders aber die Mundlichkeit des Verfahrens auf eine
umfaſſende Weiſe wiederhergeſtellt hat, gab geſtern zu einer Feier
Veranlaſſung, bei welcher die Freude über ein wieder errungenes
Gut ſich im lebhafteſten Danke gegen den weiſen Geſetzgeber aus-
ſprach, welcher die gut gemeinten Wunſche eines Theils ſeiner
treuen Unterthanen gern gewährte. Burger von Coblenz, welche
die große Wichtigkeit der neuen Verordnung wohl verſtanden,

Halle, Dienstag den 12. April
Hierzu eine Beilage.

1842.
Ilòè è rJ4J.Mjddnn t

veranlaßten deshalb ein Feſtmahl im Gaſthof zum Rieſen, wel-
chem ſich die ſämmtlichen Mitglieder des königl. Landgerichts, ſo
wie des Barreaus mit Freuden anſchloſſen und an welchem auch
einige andere Beamte und hohe Militaire Theil nahmen. Schmerz-
lich wurde hiebei die Gegenwart des Herrn Landgerichts Präſi
denten Wurz er vermißt, welcher durch Krankheit an der Theil-
nahme verhindert wurde. Mit lautem Jubel wurde das Sr.
Maj. dem Könige durch den Hrn. Oberprokurator v. Olfers
gebrachte Lebehoch aufgenommen.

Detmold, d. 6. April. Geſtern haben auf der Groten-
burg die Arbeiten am Hermannsdenkmale wieder ihren
Anfang genommen und werden eifrig fortgeſetzt, um ſo mehr,
da aufs neue ſehr ſchätzenswerthe Theilnahme von außen einen
freudigen Eindruck hier hervorgebracht hat. Man hat nämlich
auch aus Belgien die Nachricht erhalten, daß ſich in Antwerpen,
Brüſſel und Gent Vereine fur das Hermannsdenkmal gebildet
haben und ebenſo gehen von allen Seiten fortwährend reiche
Saben fur daſſelbe ein.

Wien, d. 5. April. Dem Vernehmen nach iſt man geſon-
nen, und Vorberechnungen haben es als thunlich gezeigt, die
bis jetzt als Staatseiſenbahnen erklärten Linien ſchon bin-
nen dem Zeitraume von zehn Jahren hergeſtellt und dem Be-
triebe eröffnet zu ſehen.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Die Debatte uüber den Hafen von

Algier iſt geſtern zu Ende gegangen, ohne daß irgend etwas ent-
ſchieden worden wäre die Kammer hat alle fur Algier verlangte
Gelder votirt. Heute gab die Berathung über die Supplemen-
tarkredite Anlaß zu auffallend heftigen Aeußerungen. Als die
Ausgabe fur ſpaniſche Flüchtlinge zur Sprache kam (wofur auch
ein vermehrter Kredit vegehrt wird), bemerkte der Deputirte
Berville, man habe Unrecht gethan, Hrn. v. Salvandy
abzurufen. Darauf verſetzte Guizot: „Nehmen wir an, eine
neue Revolution wäre in Spanien ausgebrochen und die Königin
Jſabella bei Seite geſchoben worden ſo wurde ſich unſer
Botſchafter bei dem Regenten akkreditirt befunden haben. Un
ſer Verfahren hatte zum Zweck, die Königin Jſabella, ja
die ſpaniſche Monarchie ſelbſt, in Schutz zu nehmen wir könn-



ten uns wohl beklagen uber die Susceptibilität des Regenten
hat man nicht in einer ſpaniſchen Stadt einen Toaſt auf den
Tod des Königs Ludwig Philipp ausgebracht?“ Glais-
Bizoin: „Jhr habt in der Pairskammer ſagen laſſen, Espar-
tero ſei ein juridiſcher Möorder.“ Der Praſident ruft den Un-
terbrecher zur Ordnung. Odilon Barrot nimmt das Wort
und ſpricht lange über Guizot's Politik gegenüber Spanien.
Bei Abgang der Poſt war man mit dieſer unerwarteten Debatte
noch nicht zu Ende gekommen.

Nach Berichten aus Algier vom 30. März iſt General Be
deau, der mit drei Bataillons auf eine Razzia aus Tlemecen
ausgeruckt war, unverſehens von Abd-el-Kader angegriffen
worden. Der Emir war mit 600 Mann aus dem Gebiet von
Marokko ins Feld geruckt; es ſoll ein Gefecht ſtattgefunden
haben, wobei die Franzoſen 60 Mann und drei Offiziere verloren
hatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Die Berichte über den unglucklichen

Ausgang der Expedition nach Afghaniſtan, welche heute über
Marſeille eingetroffen ſind, haben Beſturzung erregt, aber zu
gleich den Anſtalten zur Abſendung namhafter Verſtärkungen
nach Oſtindien einen weiteren Jmpuls gegeben. Neun Tauſend
Mann ſollen in Kurzem nach dieſer Beſtimmung eingeſchifft wer-
den. Die Regierung ſoll bei Mehemed Ali angefragt haben,
ob er zugeben will, daß die nach Afghaniſtan beſtimmten eng-
liſchen Truppen uüber ſein Territorium nach Suez marſchiren, um
dort nach Oſtindien eingeſchifft zu werden.

Jm Unterhaus war heute die erſte Sitzung nach den Oſter-
ferien. Sir Robert Peel zeigte an, daß er Modifikationen
in dem vorgeſchlagenen Tarif in Antrag bringen werde; er
müſſe ſich deshalb mit den Sachverſtändigen beſprechen, glaube
aber ſchon nächſten Montag (11. April) ſeinen verbeſſerten Plan
dem Hauſe vorlegen zu können; die allgemeinen und vorherr-
ſchenden Prinzipien des Tarifs würden jedoch beibehalten bleiben.

Spanien.
Madrid, d. 30. März. Die Deputirtenkammer hat den

om Grafen Las Navas und andern Abgeordneten unterzeich-
neten Geſetzvorſchlag, wornach der erſte September zum Ratio-
nalfeſt erhoben werden ſoll, zur Unterſuchung in ihre Bureaup
verwieſen. Die Nachrichten aus den Provinzen lauten befriedi-
digend; uüberall herrſcht Ruhe nur auf wenigen Punkten wird
ſie durch Raubereien einiger Banden, die ſich in den Gebirgen
verſteckt halten, unterbrochen.

Oſtindien und China.
Kalkutta, d. 17. Febr. Die ungluckliche Kunde von der

völligen Aufreibung des britiſch- oſtindiſchen Truppen Korps
von Kabul hat die hieſigen Blätter veranlaßt, mit einem Trauer-
rande zu erſcheinen, und es herrſcht hier eine furchtbare Nieder
geſchlagenheit. Die einſtige Kapitulation von Bourgoyne und
Cornwallis, die Unfälle im Kriege mit Tippo Sahib werden
jetzt als unbedeutend betrachtet im Vergleich zu dem Ereigniß in
Kabul, und was das britiſche Nationalgefuhl am meiſten krankt,
iſt der Umſtand, daß Sir Wm. Mac Naghten und Sir
Eldred Pottinger zum Theil ſelbſt dieſe ſchrecklichen Un
glücksfälle durch ihr Benehmen veranlaßt, indem ſie, wie die
hieſigen Blätter ſagen, eine ſchmachvollere Kapitulation und eine
noch ſchmact vollere Geld Transaktion mit einem verrätheriſchen
und hinterliſtigen Feinde dem ehrenvollen Tod im Kampfe vor-
zogen und ſelbſt den General Sale in Dſchellalabad zur Ueber-

gabe und Räumung ſeiner Stellung aufforderten jedoch erklärte
dieſer, daß obgleich er ſelbſt ſo viel auf dem Spiele ſtehen habe,
als ſeine unmittelbaren Vorgeſetzten, ſeine Familie befindet
ſich als Geiſel in den Händen der Afghanen, er doch, ohne
ausdrücklichen Befehl des General Gouverneurs, keine Hand-
breit weichen werde. Das eben laßt das Ungluck hier ſo groß er
ſcheinen daß die Familien in daſſelbe verflochten ſind: ein Um-
ſtand, der weder bei Bunkershill noch bei Seringapatnam ſtatt
fand, und wodurch die Erbitterung in Indien gegen die Afgha
nen aufs hochſte geſtiegen iſt.

Nach den neueſten Nachrichten aus China vom 18. Jan.
ſind die Chineſen fortwährend eifrig mit der Befeſtigung von
Kanton beſchäftigt. Holländiſche Jngenieure, die aus Java ge-
kommen, unterſtuützen ſie dabei, und ihre neuern Anlagen ſollen
auch durchaus zweckmäßig ſein. Der Kantonfluß iſt auf verſchie
denen Stellen durch Dämme und Steine dergeſtalt verſperrt,
daß augenblicklich jede Beſchiffung deſſelben unmöglich gemacht
werden kann. Man beſorgt ſogar, beim erſten Ausbruche der
Feindſeligkeiten wurden die Chineſen ſämmtlichen Kauffahrtei
ſchiffen bei Whampoa auf dieſe Weiſe die Rückkehr abſchneiden.
Von Macao aus werden große Vorräthe von Waffen aller Art
zu hohen Preiſen nach China verkauft. Schon ſollen 4 500
Kanonen von Vierpfündern bis zu Vierundzwanzigpfundern,
15 20,900 Flinten 2c. nach Kanton gebracht worden ſein. Die
Engländer behaupten jedoch, daß dies Alles vergeblich ſei, und
daß man immer noch irgendwo landen und von der Landſeite aus
trotz aller Befeſtigungen nach der Seeſeite Kanton einnehmen
könne. Auch meint man, wenn im Winter das Waſſer des
Kantonfluſſes ſteige, werde eine große Ueberſchwemmung eintre
ten, da die Chineſen bei ihrer Abdämmung dieſes Fluſſes keine
Vorkehrungen dagegen getroffen hätten. Jn HongKong hat
ten verſchiedene Feuersbrunſte ſtattgefunden. Die franzoſiſche
Fregatte Erigone lag dort vor Anker. Man beklagte ſich uüber
die Schwäche der Beſatzung, da neuerdings wieder 1700 Mann
nach dem Norden zur Verſtärkung der dortigen Beſatzungen ab
gegangen waren. Tſchuſan ſoll jetzt wieder ungeſund ſein.
Auf allen andern Punkten, die von den Englandern beſetzt wor
den war nichts von Wichtigkeit vorgefallen. Der Winter un-
terbrach einſtweilen alle weitern Unternehmungen.

Amerika.
New-York, d. 15. März. So wie in Waſhington die

Nachricht von der Gefangennahme des bekanntlich unmittelbar
darauf wieder in Freiheit gelangten Kanadiers, Herrn Hogan,
eingetroffen war erließ der Präſident Tyler eine Botſchaft an
den Kongreß, in welcher er darauf antrug, daß der Unions-
Regierung beſtimmter, als es bis jetzt der Fall ſei, die Juris-
diktion in allen ſtreitigen Fällen, bei denen die Verhältniſſe zu
fremden Mächten in Betracht kommen, ubertragen werde. Ein
Geſetzentwurf zu dem Behufe befindet ſich bereits in den Händen
des Kongreſſes, der nun vermuthlich die Berathung deſſelben
beſchleunigen wird. Der Praſident giebt dem Kongreß zu be
denken, ob es nicht angemeſſen ſein mochte, eine ſelche geſetz
liche Beſtimmung zu treffen, daß alle Rechtséfaälle, die bei Stag-
ten- Gerichten anhängig gemacht wurden, und bei denen Natio-
nalfragen oder Fragen, welche die getreue Beobachtung und Er
fuüllung der voölkerrechtlichen Pflichten der Vereinigten Staaten
beruhrten, mit ins Spiel kämen, gleich anfangs, wenn es den
Betheiligten ſo beliebe, von einem ſolchen Staatstribungl an den
Bundesgerichtshof gebracht werden könnten.



Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Diejenigen hieſigen Einwohner
Söhne

außerhalb der Stadt Halle im
Jahre 1822

geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige
Alter getreten ſind, werden hierdurch aufge

fordert, dieſelben
vom 25. April bis 14. Mai C.

mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Commiſſtons-Zimmer
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath
Adlung perſönlich zu ſtellen, um ihre Ein-
tragung in die Stamm Rolle bewirken zu
könen, wobei zugleich die Vorle-
gung des Geburtsſcheins erforder-
lich iſt.

Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Mi-
litairpflichtigen ſind nichtsdeſtoweniger die
Eltern, Vormunder oder ſonſtige Angehörige
verpflichtet, binnen gleicher Friſt die Eintra-
gung zu bewirken, und wird dabei bemerkt,
daß bei ſpaterer Meldung und namentlich
nach der den 5. Juli C. hieſelbſt ſtattfin-
denden Kreis -Reviſion, dergleichen Militagir-
pflichtige nicht nur aller etwanigen Rekla-
mations-Grunde, wegen haäuslicher Ver-
pältniſſe, ſondern auch des Looſungs Rechts
verluſtig gehen und ohne Weiteres im Fall
der Tauglichkeit eingeſtellt werden.

Halle, den 7. April 1842.
Der Magiſtrat.

deren

Freiwilliger Verkauf eines
Ritterguts.

Der Theilung wegen beabſichtigen die
Herren Gebrüder Friedrich und Wil-
helm Schmidt, das ihnen gehörige, im
Kreiſe Cölleda belegene Mannlehn- Rittergut
Rettgenſtedt, beſtehend aus den Wohn-
und Wirthſchaftsgebaäuden, Garten, vier Hu-
fen Freiland, ſechs Ackern Holz und ſechs
Ackern Wieſen, Zinſen und Lehngeldern,
zugleich mit dem WirthſchaftsJnventarium
öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkau-
fen, haben mir die Leitung dieſes Geſchafts
übertragen und lade ich Kaufluſtige ein, in
dem auf

den 17. Mai dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

zu Rettgenſtedt im daſigen Rittergute
anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu ge
waärtigen. Vorlaufig bemerke ich nur, daß
ein Theil der Kaufgelder hypothekariſch ver-
ſichert gegen 4 Procent Zinſen ſtehen bleiben
kann.

Sangerhauſen, den 16. März 1842.
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius

Heſſe.

r
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Subhaſtation s-Patent.
Nachſtehende den Erben des Juſtiz-

Amtmanns Hoppe gehoörige, in Helfta
und deſſen Flur belegene Grundſtucke, als
1) ein in Helfta sub No. 67. belege-

nes Wohnhaus nebſt Zubehör, worunter
ein Garten circa 4 Morgen groß und
2 Obſtbaumplantagen, taxirt auf 2629
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.,

2) 2 Acker im Hinterfelde am Barloche,
nebſt einem Holzfleck, jetzt ganz mit
Holz bepflanzt, taxirt auf 35 Thlr.

3) 13 Acker Land am Zollſtiege, taxirt
auf 67 Thlr. 15 Sgr.

4) 21 Acker Land am langen Loche oder
Stollhuügel, zuſammengepflügt mit

5) Acker im Hinterfelde jenſeits der
Amtsbreite, ad 4 und 5 taxirt auf
195 Thlr.,

6) 1 Acker vor dem Dorfe, taxirt auf
100 Thlr.,

7) 2 Acker in der Aue in Sulzen, toxirt
auf 155 Thlr.,

8) 2 Acker im Kirchfelde neben St. Spi-
ritus, taxirt auf 105 Thlr.

9) 2 Acker daſelbſt neben Benne und
Peter, taxirt auf 115 Thlr.

10) 21 Acker in der Aue, taxirt auf
200 Thlr.,

11) 11 Acker in der Aue vor Unter-
rißdorf, taxirt auf 105 Thlr.,

ſollen theilungshalber im Wege der noth-
wendigen Subhaſtation auf

den 27. Juni d. J. um 11 Uhr Vorm.,
im Gaſthofe zu Helfta verkauft werden.
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und
die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Re-
giſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 16. Marz 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung. Am 23. April e.,
Vormittags 11 Uhr, ſoll die Arbeit einer
zu pflaſternden Straßenſtrecke dem Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Approbirte Steinſetzermeiſter mögen ſich
im obigen Termine zu Rathhauſe einfinden.

Wettin, den 8. April 1842.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Wiederbeſetzung der vacant gewor-

denen IVten Lehrerſtelle hieſelbſt, mit wel-
cher ein fixirtes Gehalt von 80 Thlr. jahr
lich und außerdem noch 20 Thlr. Holzgelo
verbunden iſt, wird ein Schulamts-Candi-
dat geſucht.

Diejenigen der Herren Candidaten, die
darauf reflectiren ſollten, haben ſich baldigſt
nebſt Ueberſendung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich
zu melden.

Alsleben, den 8. April 1842.
Der Magiſtrat.

ſich dann immer erhalt.

o

Bekanntmachung.
Das den Erben des verſtorbenen Backer

meiſters Johann Friedrich Chriſtian
Brauer hier zugehörige Kommunbackhaus
und Zubehör an Hof, Stallung und Gart-
chen, nebſt der darauf ruhenden Zwangs-
backgerechtigkeit uber das dritte und vierte
Stadtviertel und mit der darauf haftenden
Heuleiche ſoll auf

den 12. Mai d. J.
im Lokal des Großherzogl. Juſtizamts hier
unter den in dieſem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen an den Beſtbieten-
den, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl un-
ter den Bietern, auf die nachſten drei Jahre
vom 1. Juli d. J. an bis dahin 1845. of
fentlich verpachtet werden.

Pachtluſtige werden daher hiermit einge-
laden, ſich an dieſem Tage Vormittags
10 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu Pro-
tokoll zu eröffnen und hierauf weiterer Re
ſolution gewartig zu ſein.

Allſtedt, d. 2. April 1842.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Jm Auftrag des Schmiedemeiſter Hrn.
Uhlig, ſollen Sonnabend den 16. April e.
Vormittag 9 Uhr, in dem in der Ritter
gaſſe sub No. 631 belegenen Gehöfte des
Sattlermeiſter Herrn Winkler, zum gruü-
nen Helm, die zum Nachlaß des hier ver
ſtorbenen Herrn Uhlig sen. gehörigen
Gegenſtände, als ein brauner Wallach, eine
einſpannige vierſitzige Chaiſe, ein einſpanni-
ger Leiterwagen, ein einſpanniges Kutſchge-
ſchirr und ein einſpanniges Wagengeſchirr,
im Wege der Auction verkauſt werden.

Halle, d. 9. April 1842.
Gottlieb Wachter.

Auch iſt ein Handrollwagen mit eiſernen
Achſen zu dieſem Verkauf geſtellt.

Wachter.

Enere incorruptible
de Joly ſfils à Lyon.

Dieſe Tinte erſcheint beim Schreiben
blauſchwarz und geht nach wenigen Stunden
in eine herrliche Rabenſchwäarze uüber, die

Sie iſt für Kiel-
und Stahlfedern gleich anwendbar, ſchim-
melt nie und enthalt keinen Satz. Jeder
Krug iſt verſitegelt und enthalt den Na-
menszug des Erfinders darauf gedruckt.

Von dieſer Tinte halte ich fortwährend
Lager und empfehle ſolche à Krug A Sgr.,
in Partieen billiger.

Franz WVaceani.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermei-
ſter Weiland, Neumarkt Fleiſch 2gaſſe
No. 1139.



Die Dampſſchiffe der unterzeichneten Compagnie fahren vom
S 1. April an bis 15. April mit Paſſagieren und Gutern:c ee

von Magdeburg von HamburgSonntag SonntagDienstag DienstagDonnerstag MittwochFreitag Freitag.Außerdem wird noch jeden
Dienstag von Magdeburg und jeden Freitag von Hamburg ein
Schleppdamptiſchiff expedirt.

Magdeburg, den 26. Marz 1842.
Die Direction der vereinigten Hamburg Magdeburger

Dampfſechifffahrts-Compagnie.
gez. LIolzapfoel.

Mein Lager iſt durch den Empfang meiner
neuen Meßwaaren wieder völlig in allen Artikeln
aſſortirt und empfehle ſolche bei aufmerkſamer Be-
dienung zu aäußerſt ſoliden Preiſen.

C. E. Stracke,
große Steinſtraße.

Das neuerrichtete Mode- und Ausſchnitt-Waaren-
Geſchafft von Ferdinand Zaulig in Leipzig,

Grimmaiſche- und Reichsſtraßen-Eck
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu dieſer Oſter Meſſe
mit einem ſehr ſchönen und vollſtändig aſſortirten Lager von den geſchmackvollſten Kleider-
ſtoffen, Umſchlagetuchern in allen Stoffen und Größen, Echarpes 2c., ſowie fur Herren
eine ſchöne Auswahl von Stoffen zu Weiſten, Beinkleidern und Sommerröcken, Hals-
tacher, Shlipſe und Cravatten, acht oſtind. Fouleres in den neueſten und prachtvollſten
Muſſtern, die geneigte Beſuche wohl genügend befriedigen durften, und verſichert bei reel-
jer und zuvorkommender Bedienung die billigſten Preiſe.

Nene Meßwagaren
empfing und empfiehlt

Joh. Simon,
Tuch-, Ausſchnitt und Modewaarenhandlung,

am Markt (neben der Löwenapotheke).

Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene
cauttonsfahige Schaafknechte finden vom 25.
Mai ab ein Unterkommen auf dem Ritter-
gut Alt-Scherbitz bei Schkeuditz.

Groſe Brathäringe
in friſcher Zuſendung, jetzt etwas ausge-
zeichnet Feines bei Voltze.

Pianoforte in Tafelform mit engli-
ſchem Mechanismus von 100 bis 130 Thlr.
empfiehlt

Merſeburg, den 7. April 1842.
Friedrich Pretſch,
Pianofortefabrikant.

Ha e e e eHeuverkauf. Einige 100 Ctnr.
S Heu ſehr gutes Futter, liegen in der

Pfarrwohnung zu Burg-Liebenauss
Sei Merſeburg, zum Verkauf da.

S h e e

Ihre Majeſtäten
König und Königin von

Preußen
im Garten von Charlottenhof.

Gemalt von Th. Hoſemann, in Stahl
geſtochen von C. A. Schwerdgeburth.

13 Zoll breit, 12 Zoll hoch.
Dieſes prachtvolle, von den genannten

berühmten Kuünſtlern, des hohen Gegenſtan-
des wuürdig ausgefuhrte Kunſtblatt, erhalten
alle Diejenigen, welche auf den Allgem.
Preuß. Nationalkalender für 1843 mit Bei-
wagen bis zum 15. Sept. d. J. ſubſcribiren
(außer noch andern 12 Lithographien in
Quartformat) als Pramie unentgeltlich.

Subſcription und Beſtellungen nehmen
alle Buchhandlungen in Halle C. A.
Schwetſchke und Sohn) und unſere
Subſcribenten-Sammler an, von denen in
der Kurze ausführliche Anzeigen ausgegeben
werden.

Erfurt, April 1842.
Müllerſche Buchhandlung.

Friſches Selterwaſſer empfing

C. H. Riſel.

Eine ganz große Futterſchneide und eine
Getreidefege ſind wieder fertig und ſtehen zum
Verkauf beim

Schloſſermeiſter Anſin
in Eisleben.

Echte Holländ. Vollhäringe
empfiehlt C. Brodkorb.

Ein ſtarker Enke findet ſofort einen gu-
ten Dienſt. Näheres ſagt Herr Gaſtwirrh
Sachſe in Nelben bei Rothenburg.

Ein großer gutgehaltener Bittkaſten
wird zu kaufen geſucht, Ranniſche Straße
No. 502.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:

Weſtentaſchen-Liederbuch.
2te verm. u. verb, Auflage. Preis 2 Sgr.

Pachtungs-Geſuch.
Fur einen ſoliden zahlungsfähigen Pach-

ter ſuche ich eine Pachtung zum Betrage
eines Pachtzinſes von 2 bis 3000 Thlr.
mit dem Erbieten der Leiſtung einer ange
meſſenen Kaution. Gefallige Anzeigen er-
warte ich poſtfrei.

Kütten bei Halle, den 26. Marz 1842.
Der Oekonomie-Kommiſſar Blanck.

BVeilage
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Beilage zu Nr. 84
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Laand.Couriers,
Dienstag, den 12. April 1842.

Rußland und Polen.
Die Leipziger Zeitung enthält folgenden Artikel: Wenn

man in der hieſigen Zeitung (aus der Königsberger Zeitung ent
nommen) die Nachricht von der Gefahr lieſt, daß die Thorwald-
ſen'ſche Statue des Furſten Joſeph Poniatowski, welcher
als franzöſiſcher Feldmarſchall in der Schlacht bei Leipzig be-
kanntlich auf dem Ruckzuge in den Fluten des Elſterfluſſes ſeinen
Tod fand, entweder von Warſchau nach Rußland abgefuührt
oder in Warſchau zerſchlagen werden ſoll, ſo findet jene hier we-
nig Eingang, weil man hier an einen ſolchen Vandalismus bei
Rußlands Gnadenmanifeſtationen und Förderung von Kunſt und
Wiſſenſchaft eben ſo wenig, als an eine ſolche nationale Eifer-
ſüchtelei gegen eine durch ihr Schickſal gebeugte Nation bei der
Kundgebung von Edelmuth in Beziehung auf die unglucklichen
Familien der Polonia glauben kann. Sollte aber auch die Aus
führung des großartigen Denkmals wirklich aus politiſchen Grun-
den verboten und deſſen Zerſtörung beſchloſſen ſein, ſo wurde
man wenigſtens in artiſtiſcher Hinſicht den Troſt haben daß das
Urmodell Thorwaldſen's nicht untergehen wurde, da daſſelbe da
ſteht, wo das Schickſal in Leipzig den deruhmten Helden der Po-
len erreicht hat, indem Thorwaldſen es dem Beſitzer des
Gartens, wo zwei Denkmale dem Furſten errichtet worden ſind,
dem Legationsrath Gerhard, zum Geſchenk gemacht, der als
drittes Denkmal daſſelbe bei ſich aufgeſtellt hat.“

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 4. April. Jn der Nacht zum 21.

März d. J. wurde an der Karrielpoſt, welche von Bialla nach
Johannisburg geht, auf der Landſtraße zwiſchen dem Dorfe
Keſſel und dem Gute Lupken ein ſchauderhafter Straßen Raub-
mord verubt. Johanniéburger Fleiſcher, welche nach Bialla
zum Viehmarkte reiſeten, fanden an dem bezeichneten Orte die
genannte Poſt mit den vorgeſpannten Pferden ſtehen und den,
dieſelbe fuührenden Poſtillon, einige Schritte hinter dem Peſt-
wagen grauenvoll entſtellt, todt liegen. Der Kaſten des Wa-
gens war erbrochen und neben ihm lag ein blutiger Feldſtein und
ein blutiges, ſtark verbogenes, großes Meſſer. Der genannte
Poſtillon hatte am Kopfe und namentlich im Geſichte, mehrere
bedeutende Stich- und Schnittwunden, wodurch letzteres ganz
eniſtellt worden war. Auch der Mantel war auf mehreren Stel
len zerfetzt, desgleichen hatten die innern Handflächen einzelne
ſehr tiefe Schnittwunden, was alles auf eine kraäftige und an-
haltende Gegenwehr ſchließ n läßt, und es auch wahrſcheinlich
macht, daß der Mordanfall nur von einem Einzigen ausgeführt
worden iſt. Der Peſtwagen wurde nun mit der Leiche des Po-
ſtillons nach Bialla gebracht und der dortigen Poſtexpedition
überwieſen wo es ſich ergab, daß die mit dieſer Poſt gemachte
Geldſendung, beſtehend in einem Beutel mit 96 Thlr. 7 Sgr.
9 Pf. preuß. Cour. und einem andern mit 50 Thlr. poln. Cour.
geraubt worden war. Ein beſonderer Umſtand ſcheint bei
dieſem Raubmordfalle ſehr weſentlich zu ſein. Der Kaufmann
Gaßner in Biolla hatte nämlich am 20. März die bedeutende
Summe von 2500 Thlr. zur Poſt gegeben, welche nach Königs-
berg zu befördern war. Sehr wahrſcheinlich iſt dieſes in Bialla

a
e

nicht unbekannt geblieben, und das Zuſammentreffen mit der
an dieſem Tag erfolgten Abreiſe eines Kondition ſuchenden Hand
lungsdieners nach Johannisburg, wohin er von der Polizei einen
Paß erhalten hatte, erregt Verdacht. Der genannte Geld
transport war jedoch nicht mit der Johannisburger, ſondern den
Tag darauf mit der Lyker Poſt erfolgt, wo er in Lyk auch unter
der Eskorte eines Gendarmen anlangte. Der verdächtige Hand
lungsdiener iſt noch nicht gefunden und wahrſcheinlich nach Po-
len gegangen.)

Aus dem GroßherzogthumHeſſen, Ende März.
Aus verſchiedenen Theilen des Landes berichtet man noch Unglücks-
faälle, welche die rauhe Witterung der letzten Tage veranlaßte.
Jm Oberwalde lag, wie man aus Schotten ſchreibt, noch ſo viel
Schnee, daß ein Soldat aus Herbſtein, Namens Andreas
Becker, im 1. Jnfanterie-Regiment, der am 29. März mit
ſeinen Kameraden ſeiner Ordre nach Darmſtadt folgen wollte,
von den Anſtrengungen des Marſches ſo angegriffen wurde, daß
man ihn nur mit Mühe und herbeigeholter Hülfe nach Breun-
gesheim und von da nach Schotten bringen konnte, wo er, aller
aärztlichen Hülfe ungegchtet, ſeinen Geiſt aufgab. Aus
dem Odenwalde wird gemeldet, daß man am 30. März un
weit Reichelsheim einen Greis von 72 Jahren todt gefunden
habe, der von einer Leichenfeier heimkehren wollte unterwegs
aber im Schnee und Sturm erſtarrte. Ueberall waren die
Gebirgswaſſer angetreten von dem gefallenen vielen Regen.

Man las unlangſt in den öffentlichen Blättern von einem
Hunde der ſeines verſtorbenen Herrn Grab auf dem St. Ma-
rien- Kirchhof bei Stockholm bewacht. Ein nicht weniger merk
wurdiges Beiſpiel von Hundetreue kam dieſer Tage in Kopenha
gen vor. Ein dortiger Einwohner, ein Schmidt, hatte vor 2
Jahren einen Spitz von einem Reiſenden gekauft. Es war ein
ſehr friedliches Thier, kürzlich aber als ſein Herr mit ihm über
den Königs Neumarkt ging, ſiel er einen Vorbeigehenden mit
großem Ungeſtum an. Der Angefallene forderte Schadenver-
gütigung für ſeine zerriſſenen Kleider, die der Schmidt ihm auch
zugeſtand, als jener aber verlangte, daß der Hund erſchoſſen
werden ſollte, wurden ſie uneins, und die Sache kam vor das
Polizeigericht. Der Hund, den ſein Herr auch mitgenommen
hatte, war, wie gewöhnlich, ganz fromm und ruhig, bis der
Ankläger zum Vorſchein kam, ber den er wieder mit großer
Wuth herfiel. Dieſer, der nun erſt den Hund erkannte
denn es war Abend geweſen, als er ihn auf dem Königs Neu-
markt angefallen hatte ward ohnmachtig und geſtand, als er
ſein Bewußtſein wiedererlangt hatte, daß er Diener bei einem
reichen ſchwediſchen Grafen geweſen, dieſen auf einer Reiſe in
Italien ermordet und ausgeplündert, und daß dieſem der Hund
angehoört habe.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis incl. 26. Marz 753,259 Perſonen.
Vom 27. ejsd, bis 2. April 11,187

Summa 84,446 Perſonen.



h h e und Geld-Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. April Rr. 123 und 4 Zoll.

TDrin 8 vd. 9. April 1842. S Brief. Geld.

104* (104 ctien. rPr. Engl. er o Srl. Potsd. Eiſenb. s 127 126 Fremdenliſte.
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. ſt 1102 Angekommene Fremde vom 10. bis 11. April.
Sechandlung. 5827 Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ--113 1112 Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Regenſtein a. Reuſtadt.

Kurm. Schuldv. 25 102 do. do. Prior. Act. ſt 1102“ Hr. Reg.-R. Tſchirner a. Magdeburg. Hr. Part. Schödler a. Mün-
Sri. StadtObl. 4 104 103* Berl. Anh. Eiſenb.ſ 108 107 chen. Hr. Gutsbeſ. Coßmann a. Marienwerder. Hr. Kaufm. Bach
Elbinger do. 3 ſpdo. do. Prior. Act. 102/, mann a. Suhl. Hr. Kaufm. Thalmann a. Stralſund. Hr. Kaufm.Don do. in Th. 48 W r g r 373 F Burchhardt a. Braunsberg. Hr. Kaufm. Epping a. Würzburg.
Se fand v 1323 V 5 i Stadt Zürch: Hr. prakt, Arzt Spiegelthal a. Berlin. Hr. Kaufm.Sroßh. Poſ. do. 4 106 1053 Rhein. Eiſenb. 881 110 r Witrichen a. Montjoie. Hr. Kaufm. Schreiber a. Rotterdam. DieSſtpr. Pfandbr. 35 1102 Gold al warco D H Kaufl Luth Ernſt a. Schwabheim. Hr. Kaufm. ClevePomm. do. 35103 102 Friedrichsd'or 18 13 T Dremen,
Kur u. Neum. do. 203 102 Andere Goldmün rSchleſiſche do. 35 1102 zen à 5 Th. 10 9 Goldnen Ring: Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtadt. Hr. PrediserDisconto J 3 4 Juni a. Herzberg. Hr. Prediger Schöne a. Dornſtedt. Hr. Kaufm.

Heyer a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Schmedke u. HennebergGetreidepreiſe. a. Berlin. Hr. Fabrik. Varnhagen a. Mukrena.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.

(Nach Wispeln.)Magdeburg, den 9. April a. Halberſtadt.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Beer a. Würzburg. Hr. Kaufm. Wolf

Hr. Gutsbeſ. Reichardt a. Altenburg.
Ka nen 30 T 32 t. Lgfte Z rn Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Madelung a. Langenſalza. Hr. Prediger

a Heyne a. Seeburg. Hr. Brauereibeſ. Portius a. Eisleben. Hr. Kfm.g. d ehe Reinicke a. Leipzig.ach Dresdner effel Stadt Hamburg: Hr. Amtm Unger a. Tiefenſee. Hr. Amtm. Mate r i Vor i r 5 Var. thät a. Taucha. Hr. Kaufm. Benold a. Zörbig. Hr. Kaufm. Sei
Ger 123 315 del a. Berlin. Hr. Kaufm. Kürſchner a. Stettin. Hr. Kaufm. Bär
Hafer 5 a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Reichenau a. Liebenwerda, Hr. Fabrikbeſ.Rappſaat 5 e 15 auf Lief. pr. Aug. Neufeid a. Wien. Hr. Partik v. Mölo a. Hamburg. Hr. Partit.
z. üben v. Reiß a. Potsdam.S. Rübſen Geldnen Kugel: Hr. Juſtiz Comm. Götz a. Koburg. Hr. Kaufm.Oel, der Ctr. 12 Schneider a. Leipzig. Hr. Fabr. Schmidt a. Berlin.

Das, der Kaufmann Moldenhauerſ den. Unterzeichnete fuührt dies Geſchaft nichtBekanntmachungen. f geh ſtAllen denen welche einſt die Univerſität
zu Wittenberg frequentirten, deren freilich,
Folge der Zeit, immer weniger werden, ſei
hiermit die freundliche Kunde, daß das, im
vorigen Jahre am 31. October, dahier be-
gangene akademiſche Erinnerungsfeſt, nicht
allein am 25. Mai wiederholt werden, ſon-
dern wahrſcheinlich noch großartiger und im-
poſanter hervortreten wird, als bereits eine
bedeutende Anzahl jener Zeitgenoſſen ihre
Ankunft gemeldet haben, und die hieſige
Buürgerſchaft gewiß alles beitragen wird, um
dieſes Feſt zu einem recht cordialen und ge
nußreichen zu geſtalten. Etwaige fernere
Anmeldungen dürften deshalb bis zum
1. Mai gefalligſt eingehen, und bin ich ſehr
gern bereit, desfallſige portofreie Aufträge
mit Vergnügen zu beſorgen.

Wittenberg, am 8. April 1842.
Der Privatgel. hrte

Dr. Auguſt Böſhringer.

Die Eröffnung meines Baierſchen Bier-
kälers, Leipzigerſtraße No. 282., zeige icheinem geehrten Publikum hierdurch erge

benſt an.

Sturm, Schenk und Speiſewirth.

aus Gernrode, verwitwet geweſenen Aktua-
rius Klingner, zugehörige und in Hei-
ligenthal belegene zweiſtöckige Wohnhaus
mit 5 Stuben, 3 Kammern, einem Vor-
ſaale, 3 Bodenkammern, Kuüche und Keller
nebſt Stallgebäaäude und einem hubſchen Ge-
muſegarten, beabſichtigt die Unterzeichnete

den 17. April Nachmittags 3 Uhr
in der Schenke zu Heiligenthal, nebſt, in
der Gerbſtedter Feldflur belegenen:
4 Morgen Acker, genannt das Schacht-

ſtuück, zwiſchen Steckelnberg und Lodder-
ſtedt,

4 Morgen Acker, hinter Königsgarten,
desgl. in Dankelsdorf zwiſchen

Sturm gelegen,
meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen.
Die Kaufbedingungen werden im Termine
vorgeleſen, und ſind vorher beim Schulzen
Herrn Pollin in Heiligenthal zu er-
fragen.

Hierzu ladet zahlungsfähige Kaufluſtige
ergebenſt ein

Gernrode, d. 10. April 1842.
Caroline Moldenhauer,

verw. geweſ. Aktuarius Klingner.

Unter heutigem Dato iſt die Hen-
riette Cohn aus der Putz Handlung,
Firma: J. Albrecht Comp., geſchie-

allein fort, ſondern wird ſtets bemüht ſein,
ſolches zu vergrößern, nach den neueſten
Modellen arbeiten laſſen und die billigſten
Preiſe ſtellen.

Halle, den F- April 1842.
J. Albvrecht,große Utrichſtraßen- und Promonaden Ecke.

Mittwochs den 13. April
Nachmittags 2 Uhrſollen auf dem pfannerſchaftlichen Holzplatze

die laängs des Dammes an der Straße
ſtehenden Ruüſtern, und demnachſt die zur
Holzflöße gehörig geweſenen Gerathſchaften,
als Karren, Picken, Stangen, Waſſerhaken
u. dgl. auch einige Tiſche und Stühle und
altes Holz, meiſtbietend gegen ſogleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Die Pfännerſchaft.

ſchäftsfreunden in und außerhalb Halle
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
meine Wohnung verandert und von jetzt an
im Madame Friebels Hauſe, Leipziger-
ſtraße No. 283 eine Treppe hoch, wohne,
und bitte um gütige Beachtung.

Halle, den 11. April 1842.
Supprian, Commiſſſonair.

Jch beehre mich, meinen werthen Ge-
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